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wären; insbeſondere müßte auch den Lokalbahn⸗Geſellſchaften 


dabei die den verſchiedenen Regierungsgewalten zustehenden Befugniſſe 

nicht auseinander gehalten habe. Da die militäriſchen Vorhereitungen 

aber eine Verpflichtung des griechiſchen Staates gegenüber dem Helle⸗ 

nismus und gegenüber den Signatarmächten ſeien, hätte die Armee 

unter den Fahnen zu bleiben, um die Aufgabe zu vollenden, die neuen 

1 in den Griechenland feierlichſt zugeſprochenen Provinzen her⸗ 
en. 


Der Deputirte Jacobatos verlangte hierauf unter Hinweis 
darauf, daß die Kammer eine Entſcheidung über Krieg oder 
Frieden zu treffen habe, die Vorlegung ſämmtlicher auf die 
Grenzregulirung bezüglichen diplomatiſchen Schriftſtücke, ſowie 
des Textes des berliner Vertrages und der bezüglichen Protokolle. 
Das Miniſterium erklärt ſich mit der Vorlegung, ſoweit dadurch 
die Intereſſen des Staates nicht geſchädigt würden, einverftanden. 
Hierauf wird die Sitzung aufgehoben. Von dem Miniſterium, 
das bereits den Vertrag mit der Nationalbank über eine Anleihe 
von 60 Millionen Drachmen unterzeichnet hat, ſind nunmehr 
auch Verhandlungen wegen Beſchaffung einer weiteren Anleihe 


Amtliches. 


in, 8, Novbr. Der König hat geruht: dem Gerichtsſchrei⸗ 
f Sele Ziehm hierſelbſt aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den 
Aaleſand den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 5 
a Dem Lehrer der Architektur an der Kunſtakademie zu Düſſeldorf, 
Adolf Schill, it, das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 5 
Der Amtsrichter Winter in Netra und der Amtsrichter Haber in 
Stiiegau ſind in Folge ihrer Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft aus 
Sufigvienft entlaſſen. Der Kaufmann Auguſt Schnitzler in So: 
gen iſt zum Mitgliede und der Bankier Kuno Haarhaus in Solin⸗ 
ne zum ſtellvertretenden Mitgliede der Kammer für Handelsſachen 
bei dem Landgerichte in Elberfeld ernannt. In die Liſte der Rechts⸗ 
uäite find eingetragen: der Rechtsanwalt Torno in Mittenwalde 
1 5 dem Amtsgericht daſelbſt, der Rechtsanwalt Chop aus Franken⸗ 
hausen i. Th. bei dem Landgericht in Erfurt und der Advokat Anthes 
in Meiſenheim bei dem Amtsgericht daſelbſt. Dem Rechtsanwalt und 
Notar Barlach in Altona iſt in feiner Eigenſchaft als Notar der Wohn⸗ 
fit in Altona, angewieſen. Der Rechtsanwalt und Notar Göring hat 
I seinen Wohnſttz von Schlawe nach Stolp verlegt. 5 
e Dem Kreisthierarzte Stöhr zu Conitz iſt, unter Entbindung von 
feinem gegenwärtigen Amte, die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
bes Kreiſes Thorn übertragen worden. 


| Yolitische Aeberſicht. 


Poſen, 9. November. 


mehr Freiheit bei der Feſtſetzung der Tarife gewährt werden. 
Der Vorſtand wird, wie uns mitgetheilt wird, dieſe Frage auch 
in der Anfangs nächſter Woche ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder zur Verhandlung ſtellen. 

Die wiener „Preſſe“ hatte unter der Ueberſchrift „Fürſt 
Bismarck's Friktionen“ am letzten Mittwoch eine die 
jüngſte Kanzlerkriſis betreffende berliner Korreſpondenz veröffent⸗ 
licht. Die Angaben dieſer letzteren ſind, wie unſere Leſer wiſſen, 
von der „Nordd. Allg. Ztg.“ mit der größten Entſchiedenheit 
dementirt worden. Darauf erhält nun die wiener „Preſſe“ von 
jenem Korreſpondenten folgende weitere Zuſchrift: 

„Groteske Erfindungen“ ſollen nach Anſicht der „Nordd. Allg. 
Itg.“ meine Beiträge zur Kanzlerkriſis enthalten. Mit dieſem 
Urtheil ſteht das miniſterielle Organ iſolirt da; die unabhängige Preſſe 
hat von meinen Mittheilungen theils halb, theils ganz zuſtimmend 
Notiz genommen und dieſelben, als in jedem Falle beachtenswerth, re⸗ 
produzirt. Dieſe Zuſtimmung läßt den Vorwurf, es ſtünden „groteske 


Erfindungen“ in meinem Artikel. von vornherein als einen ungerechten von 100 Millionen im Auslande eingeleitet worden. 
erſcheinen, denn es kann nicht Jemand etwas „erfinden“, was Andere 


8 : Der Präfekt von Varna hat ſich in Begleitung ber 
gelben bestand Lund in dee ee ne an Lokalbehörden zu dem franzöſiſchen Vizekonſul be 
‚ 1 . f ben, welcher von dem Stabe des Aviſodampfers trel“ um⸗ 

Stellen zu hören, gab ich nur Erläuterungen zur neueſten Kanzlerkriſts, geben, iſodampfers „Petrel“ um 
die jetzt vorüber iſt. Uebrigens bringt eine ſtattliche Reihe von Blät⸗ geben war, und demſelben für feine Perſon und namens der 
en 15 = a 10 N nr bulgarischen Regierung fein Bedauern über die von unbekannten 

n zuſammenfallen; i 1 ; 5 5 

loan. Wir leben fo zu jagen in ſteter Kanzlerkriſis; fie darf, en a n Schimpfe ausgedrückt. 
jo paradox dies klingen mag, als eine Reichs⸗Inſtitution aden werde wieder gut gemacht und die Nach⸗ 
angeſehen werden. Wo Alles um uns her nach dem Willen und forſchung nach den Schuldigen fortgeſetzt werden. Der Zwiſchen⸗ 
f ee I nor a i e fall wird damit als beigelegt angeſehen. Der bulgariſche Geſchäfts⸗ 
Ruckes in Friedrichsruhe und die Bewegung zittert nach bis in die Boſſch 1 1 1 ert 
über die Vorgänge anläßlich ſeines Beſuches bei Tiſſot berichtigen. 


äußerſten Ecken des Reiches. Wir haben einen allgewaltigen Kanzler, 
nach dem ſich Alles richtet, auf den Jeder ſieht, von dem in jedem 


Bundesſtaat nahezu jede Inſtanz Weifungen erhält. Um ihn, die Are, | — Der Aviſodampfer „Petrel“ ift zurückgekehrt 

dreht ſich das ganze große Reichsrad; er, der oberſte und der alleinig j 1 > 2 

verantwortliche Reichsbeamte t das erſte und das letzte Wort: j In Braſili A hat der Se t mu 
fltutionen umgiebt, ift 88 ern 
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ihn Di 0. = 
\ zen Wünichen enkſpricht em, wie fi d unden d S 90 
; in ‚niche tſpricht und ſeiner orm, wie ſie aus den Händen des Senats hervorgeht, f 
orddeutſche und die deutſche Reichs. gleich null, und ebenſo gut wäre es beim Alten gene Und 
was wird die am Härteſten betroffene, weil vorwiegend von 
Deutſchen bewohnte Provinz Rio Grande thun? Wahrſcheinlich 
nichts. Zwar hat, wie die „Deutſche Ztg.“ bitter bemerkt, Kai⸗ 
ſer Dom Pedro II. durch die Geſandtſchaften und die Konſu⸗ 
late in Deutſchland bekannt machen laſſen: „er ſei nicht gegen die 
Wählbarkeit der Naturaliſirten und Akatholiken, die Schuld liege 
ausſchließlich im Senat“, doch das ſind blos Ausreden, — wenn 
der Kaiſer ernſtlich will, fügt ſich der Senat von ſelbſt. Es liegt 
eben anders: Dom Pedro hat ſich daran gewöhnt, auf ſeinen 
Kunſtreiſen nach Europa die Rolle eines demokratiſchen Fürſten 
zu ſpielen, ſitzt bei Hugo Viktor mit Felir Pyat am Tiſche, trägt 
Regenſchirm und Handkoffer ſelbſt, gerade wie andere Sterbliche 
auch, die aus keiner Miſchung der ehrwürdigen Häuſer Habsburg, 
Bourbon und Braganza entſproſſen ſind, und thut furchtbar frei⸗ 
ſinnig, hat auch nicht die geringſte Spur von romaniſchem 
Racenhaß. In Frankreich iſt er Bourbon, in Deutſchland Sohn 
einer öſterreichiſchen Prinzeſſin, in Portugal Abkömmling des 
Herzogs von Braganza; in der Londoner Synagoge überſetzt er 
Hebräiſch, in Deutſchland wohnt er wiſſenſchaftlichen Vorträgen 
bei, — enfin, er ſpielt ſo gut er kann die Rolle eines demo⸗ 
kratiſchen Fürſten. In Braſilien freilich, da pfeift der Wind 
| ei 11 aus einem anderen Loche: hier iſt er ganz und gar Enkel des 
neten Hege gat and Spee de e 
a. Drüben 
mus Heſſen, welche am Sonntag in Frankfurt a. M. ſtattfand. „Bairiſche Kurier“ in der Lage mitteilen zu können, daß die⸗ hört er Vorleſungen über Materialismus, und hier protegirt er 
wurde eine entſchiedene Erklärung gegen die um ſich greifenden felbe noch nicht erfolgt ift. Die Deſignation Jacobinis zu diefem | die Jeſuiten; drüben ſchwärmt er für Aufhebung der Sklaverei: 
kaktionären Beſtrebungen angenommen. Der Abgeordnete Heyl, Poſten ſei indeſſen höchſt wahrſcheinlich, die Ernennung werde und hier läßt er Nabucos Projekt erdrücken; drüben iſt er der 
cher einen Tadel der „Sezeſſion“ zu provoziren ſuchte, mußte jedoch in erſter Linie noch von den perſönlichen Verhandlungen aufgeklärte Freund fremder Kultur und hier läßt er durch ſeinen 
fi 2 eler a A e cgiedele Britungen a abhängig ſein, welche i an baun anke u bel 1 1 5 eee und den Akatholiken das Recht der 
inte wird geſchrieben: „ 8 11 890 - 1 Rom felbft ſtattfinden. Außer Jacobini handle es ſich bezügli ählbarkeit entziehen. 
15 tg, vom en e e einer beet des Staatsſekretariats nur noch um Vanuteli, — EEE 


di 

züglich de it des terirdiſchen Tele⸗ 5 Ih 10 f 

kaphennetzes lg.» Dieſe Nachricht iſt, wie wir aus zuver? welcher in der Kardinalswürde ſechs Jahre vor Jacobini [St. C. Die Steuerherabſetzungen in Frankreich 
voraus ſei. ſeit 1871. 


Alle Be gad inn Ne Wie Icon gelegentlich 1 
en e e eee f In der Sitzung der griechiſchen Deputirten⸗ 
es nicht in der Abſicht, nach Ausführung des im Jahre 1876 entworfe⸗ ? a A krei det fort und fort ein Ueb 
irdi 5 i kammer am Sonntag wurde, wie bereits kurz telegraphi In Frankreich findet fort und fort ein Ueberſchuß der 
nen Planes der unterirdiſchen Telegraphen⸗Anlagen noch weitere An ae e 50 1 chorttit ker Ab e 1 1 5 Staatseinnahmen über die Staatsausgaben ſtatt. Man hat des⸗ 
beſchloſſene Antwort auf die Thronrede mit⸗ halb ſeit dem 1. Oktober d. J. die Zuckerſteuer, die früher 
getheilt: 69 Fr. pro 100 Kilog. betrug, auf 39 Fr. pro 100 Kilog. 
Die Kammer ſpricht darin ihre Dankbarkeit gegen die Müchte herabgeſetzt. Bei dem ſtarken Zuckerverbrauche der franzöſiſchen 7 


leihemittel für unterirdiſche Linien in Anſpruch zu nehmen. In den 
' due den Etat gelangt hai auch nur noch die letzte Rate der für 
aus, durch deren Entſcheidung in der Konferenz dem Lande die neuen | Bevölkerung berechnet ſich die der letzteren hierdurch zu Theil 
Grenzlinien gemäß dem Protokolle des Berliner Vertrags definitiv] werdende Entlaſtung auf jährlich über 82 Millionen Fr. In 


r die dritte Stufe, 108 Mark für die vierte Stufe und 121 
Mark 50 Pfennige für die fünfte Stufe herabgeſetzt.“ (Unter: 
ſtitzt iſt der Antrag von den Mitgliedern der Fortſchrittspartei.) 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: „Wie in Abgeordnetenkreiſen er⸗ 
zählt wird, wollen die Sezeſſioniſten eins ihrer Mitglie⸗ 
der veranlaſſen, bei der bevorſtehenden Generaldebatte über den 
Stat vor dem Plenum die Gründe zu entwickeln, welche zu ihrem 
Austritt aus der nationalliberalen Partei Anlaß gegeben haben. 
Hierzu ſehen ſie ſich, wie es heißt, veranlaßt, weil in den Ver⸗ 
handlungen der nationalliberalen Fraktion über deren Stellung zu 
den Sezeſſioniſten „nicht genug Unbefangenheit“ gewaltet habe. 
Namentlich legen die letzteren Gewicht darauf, daß die Unterſchiede 
ſcharf betont werden, welche zwiſchen dem nationalliberalen und 
dem Programm der Sezeſſioniſten beſtehen. Die Herren Rickert 
und Genoſſen meinen ſich verſichert halten zu dürfen, daß bei 
den nächſten Wahlen für ſie Erfolge bemerkbar werden würden, 
wihrend die nationalliberale Fraktion der Ueberzeugung lebt, daß 
früher oder ſpäter die Sezeſſioniſten wieder zu ihr zurückkehren 
würden.“ Von anderer Seite verlautet über das angebliche obige 
Vorhaben der Sezeſſioniſten Nichts. 


5 tit der Verwendung derselben wird der Plan zur Schaffung 
danes gen Telegraphen⸗Netzes auf den großen Verkehr⸗ und 
; Heerſtraßen des eichs verwirklicht ſein / 5 5 
2 Auf Veranlaſſung des Herrn Minifters der öffentlichen 
tbeiten hat das königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariat zu Berlin, wie 
kreits bekannt, den Vorſtand des Vereins für 


ie Vollendung des Planes von 1876 vorgejehenen Mittel zum Ans 
zugeſprochen worden ſeien. Es werde hierdurch nicht nur Griechenland 


aft 5 datei eren f ben ſeit Anfang 1872 bis jetzt folgende Steuerherab⸗ 
kräftigt, ſondern auch den Völkern Gerechtigkeit erwieſen, welche ſeit Summa ha 5 j 9 euerherab⸗ 
ſahrhunderken die Freiheit pertheidigt und jüngſt noch an dem Kampf ſetzungen ſtattgefunden: 


Lokal ii um die gemeinſame Unabhängigkeit theilgenommen hätten. Die Steuerherabſetzungen im Jahre 1872. France. 1 
wache Ae e 1: en 11 1 0 1 Kammer fe überzeugt, daß die Entscheidung der Signatarmächte, an Geſetz vom 20. Deyember 1872. — Aufhebung des Ge⸗ 5 
kundärb 9 . gun: 3. deren Ausführung die Mächte intereifirt ſeien, auch ausgeführt werde, e „Juni 1872 in Betreff der Hypotheken⸗ BE 

ar ahnen von vorwiegend lokaler Bedeutung wünſchens⸗ aber Griechenland ſelbſt habe vor Allem die Pflicht, hierfür einzu⸗ ulden 4,000,000 

berth ſeien. Am Freitag hat der genannte Vorſtand in einer treten, die Erwägung der Mittel zur Erreichung des Zieles Geſetz vom 20. Dezember 1872 — Herabſetzung der Ge⸗ 3 
mehrſtündigen Sitzung nach eingehender Verhandlung eine Reihe] werde daher den Dauptſächlchſten Gegenstande Sl 115 a die Jagdſcheine (Geſetz vom 23. Auguft 1871, 150000 

i 5 nn der Notmal-Rongelfionäbedingungen bezeichnet keäfte : one nung er, Lese a EN eb die | Gejeh vom 20. Dezember 1872. — Herabſetzung um ein 

b lan, 010 0 Bi die den 5 le Verletzung eines poſitiven und zweifelloſen Artikels der Ver⸗ Prozent in Betreff der Geldverſendungen (Geſetz 

3 othwendigen Erleichterungen herbeizuführen geei 


faſſung ſeitens des verantwortlichen Miniſterjums geweſen, welches vom 24. Auguſt 1871, Art. 8) 1,500,000 


Steuerherabfegungen im Jahre 1873. 
Geſetz vom 25. Januar 1873. — Aufhebung der Stem⸗ 
pelgebühr für die Empfangsſcheine auf deklarirte 

Birnen (Geſetz vom 23. Auguſt 1871, Art. 2) 
Geſetz vom 25. Juli 1873. — Aufhebung der Steuer für 
die Einfuhr von Rohſtoffen (Geſetz vom 26. Juli 1872) 
Geſetz vom 25. Juli 1873. — Herabſetzung des Preiſes 
i 5 e (Geſetz vom 4. September 1871, 

x 


50,000 
1,022,000 


3,000,000 


Geſetz vom 28. Juli 1873. — Aufhebung des Geſetzes in 
Betreff des Flaggen ⸗Zuſchlagzolles (surtaxe de 
pavillon) (Geſetz vom 30. Januar 1872, Art. 1 u. 2 1,000,000 


Steuerherabſetzungen im Jahre 1875. 

Geſetz vom 21. Juni 1875. — Eintragungsgebühr in Be⸗ 

treff der 5 (actes de donation conte- 
nant partage antici 2 

Geſetz En 35 155 1875. — In Folge des Vertrages 
von Bern (Poſt 

1. Januar 1875. — Ausnahme vom Geſetz 

IE er Juni 1872 zu Gunſten der Geſellſchaften 

it Kollektivnamen ; 

5 11 8 1. Dezember 1875. — Befreiung von der Ab⸗ 
gabe für die Brennerei von Branntwein aus ſelbſt⸗ 
geernteten Früchten (Geſetze vom 2. Auguſt 1872 
und 21. März 1874) 5 

Geſetz vom 14. Bezember 1875. — Aufhebung der Ab⸗ 
gabe von der todten Ban zu Gunſten der anony⸗ 
men Geſellſchaften für Einkauf und Verkauf von Im⸗ 
mobilien (Geſetz vom 28. Februar 1 

teuerherabſetzungen im Jahre 1877. 

Wee ve 26. Dezember 1876. — Aufhebung des Zu⸗ 
ſchlags (surtaxe) von 27 Centimen 5 

Geſetz vom 30. Dezember 1876. — Befreiung von 

der Stempelgebühr für Verſicherungs⸗Kontrakte, 

welche ins Ausland gegangen ſind, und für Werthe, 
welche ſich im Auslande befinden 
Steuerherabſetzungen im Hahre 1878. 
Geſetz vom 21. März 1878. — Reform im Telegraphen⸗ 
- weſen. Geſetz vom 6. April 1878. — Reform im 


ſtweſen 
e e März 1878. — Aufhebung der Steuer 
auf Sei 


3,000,000 


4.000,00 
14,200,000 


15,000 


7,198,000 
250,000 


19,000,000 


eife 6,156,000 
Geſetz vom 26. März 1878. — Aufhebung der Steuer 
auf Eiſenbahn⸗Fahrbillets für Züge mit geringer Ge⸗ 
ſchwindigkeit a 
Geſetz vom 13. Juni 1878. — Steuerherabſetzung auf 
f 0,20 Fr. pro 1000 in Betreff der Bankbillets 
Steuerherabſetzungen im Jahre 1879. 
Geſetz vom 22. Dezember 1878. — Herabſetzung der Stem⸗ 
elgebühr der Handelseffekten nach Maßgabe des 
etrages von 1,50 Fr. auf 0,50 Fr. pro 1000 
Geſetz vom 22. Dezember 1878. — Aufhebung der Steuer 
auf Cichorien 5 
ben 22. Dezember 1878. 
teuer auf Oel : 
Geſetz vom 18. März 1879. — Aufhebung der Stempel⸗ 
8 gebühr für Poſtmandate 
Geſetz vom 30. Juli 1879. — Herabjebung der Zahl der 
Centimen von 43 auf 20 in Betreff der Steuer auf 
Ptenn ese ö . 
e vom 00. Juli 4870. — Ermäßigung der 
Steuern für die Gewebes i ee r 4. Klafſe 
des Tableau A, und Herabſetzung der Patentſteuer 
von 20 auf 5 nach Maßgabe des Betrages für die 
Gewerbſteuerpflichtigen der 5. und 6. Klaſſe deſſelben 
Tableau's 1 e 
Geſetz vom 22. Dezember 1879. — Einſchränkung der 
Steuern auf Wagen und Pferde 
Steuerherabſetzungen im Jahre 1880. 
Geſetz vom 19. Februar 1880. — Aufhebung der Schiff⸗ 


22,219,000 
1,600,000 


18,000,000 
5,339,000 
2,000,000 
1,000,000 


Ermäßigung der 


eſten 


— 


fahrts⸗Steuern . . 3,000,000 
Geſetz vom 18. März 1880. — Unentgeltlichkeit der Ein⸗ 
schreibungen bei den Fakultäten der Staats⸗ Lehr⸗ 
anſtalten 5 1,126,815 
Geſetz vom 6. Juli 1880. — Reviſion der Geſetzgebung 
betreffs der Patente 6,494,000 
Geſetz vom 13. Juli 1880. — Herabſetzung der Zucker⸗ 
Apen 16 Juli 1880 Herabſetzung der Wei Be 
vom 13. Juli . — Herabſetzun ein⸗ 
en 71,000,000 


euer 

Es betrugen alſo in Summa: 
die Steuerherabſetzungen im Jahre 1872 7 000 000 Franks, 
1873 5,072,000 Franks, 1875 21,215,000 Franks, 1877 
7,448,000 Franks, 1878 48,975,000 Franks, 1879 53,350,980 
Franks, 1880 163,939,308 Franks, zuſammen 307 Millionen 
Franks. 
VRESEITERHRERRNTTEETRTERSEETSTTSERTNSERETTTENE TEE EEE TEE TER FETT] 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 8. November. [Nationalliberale 
Fraktion. Aus der evangeliſchen Kirche. Ra⸗ 
dowitz.] Von verſchiedenen Seiten wird über eine Berathung, 
welche die nationalliberale Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes vor einigen Tagen über die politiſche Lage und über 
die Stellung der Fraktion zu den Sezeſſioniſten gehalten hat, 
berichtet, daß man betont habe, wie wenig Abweichungen das 
ſezeſſioniſtiſche Programm von der Auffaſſung der National⸗ 
liberalen darbiete, daß man demgemäß einig darüber war, mit 

den Ausgeſchiedenen freundſchaftliche Beziehungen zu unterhalten, 
die Sezeſſion aber als einen politiſchen Fehler zu betrachten. 
Letzteres kann man auf ſich beruhen laſſen: wer die Sezeſſion 
nicht mitmachen will, muß ſie natürlich als einen Fehler be⸗ 
zeichnen. Und was Programme betrifft, ſo kommt Alles darauf 
an, ob man ſich daran bindet oder ſie aufgiebt. Intereſſanter, 
als ſolche allgemeine Erörterungen, iſt die für die Wirkung der 
Losſagung von Forckenbeck und Genoſſen auf die nationallibe⸗ 
rale Fraktion charakteriſtiſche Thatſache, daß in der erwähnten 
Berathung ſo weit rechts ſtehende Mitglieder, wie die Herren 
Miquel und Hobrecht, ſich dahin ausſprachen, die Fraktion 
könne nur durch ſtärkere Betonung und feſtere Vertretung der 
liberalen Grundſätze ſich für die Zukunft Einfluß und Bedeu⸗ 
tung ſichern. In derſelben Richtung iſt auch die Thatſache be⸗ 
zeichnend, daß bei der Vorſtandswahl in der Fraktion der Abg. 
Dr. Hammacher (Een), der zu den Vätern des neuen 
Zolltarifs gehört, von einigen ſechszig anweſenden Mitgliedern 
nur 25 Stimmen erhielt, — Nach den jüngiten ketzerrichterlichen 
Maßnahmen hatte man geſtern mit beſonderer Spannung er⸗ 
wartet, ob in der „neuen Kirche“, wo der freifinnig 


18,201,050 


Prediger Hoßbach ſeine Probepredigt hielt — wäh⸗ 
rend er ſeit Jahren in einer anderen hieſigen Gemeinde 
wirkt — der nachgerade üblich gewordene Einſpruch „bedrängter 
Gewiſſen“ erfolgen werde. Es geſchah aber nicht; offenbar iſt 
den Leuten, welche in ſolchen Fällen hinter den Couliſſen die 
Dräthe ziehen, Angeſichts des in der Bürgerſchaft ſich regenden 
kirchlich⸗oppoſitionellen Geiſtes vor der Ueberſpannung des Bo⸗ 
gens einigermaßen bange geworden, und ſie haben das Schau⸗ 
ſpiel der Zurückweiſung eines Geiſtlichen, der in einer Kirche 
Berlins ſeit Jahren wirkt, aus einer anderen gerade jetzt 
nicht wieder aufführen wollen. — Der Mittheilung der „Köln. 
Ztg.“, wonach Herr v. Radowitz ſich das Mißfallen des 
Fürſten Bismarck durch einen, vor dem Sturz des Miniſteriums 
Waddington gemachten Verſuch, dieſes zu halten, zugezogen hätte, 
wurde geſtern in der politiſchen Unterhaltung der begründete 
Einwand entgegengeſetzt, daß noch gar nicht Herr v. Radowitz, 
ſondern Fürſt Hohenlohe das deutſche Reich in Paris vertrat, 
als (im Dezember 1879) das Kabinet Waddington fiel. Heute 
wird verſucht, der Nachricht dadurch Glaubwürdigkeit zu wahren, 
daß man ſagt, es ſei nur ein Verſehen, wenn darin von Wad⸗ 
dington geſprochen worden, es habe Freyeinet heißen ſollen. 
Das würde weuigſtens mit der Chronologie ſtimmen: als das 
Miniſterium Freyeinet geſtürzt wurde, war Herr v. Radowitz 
allerdings deutſcher Geſandter in Paris. Aber man müßte von 
ſeinem politiſchen Urtheil doch äußerſt gering denken, um zu 
glauben, daß er ſich in dieſe Miniſterkriſis gemiſcht: Frey⸗ 
einet hatte ſich derart, daß jedermann es kommen ſah, zwiſchen 
zwei Stühle geſetzt; ſollte der deutſche Geſandte ſdies nicht auch 
bemerkt und eingeſehen haben, daß dieſe hoffnungsloſe Situation 
durch deutſche Einmiſchung nur noch ſchlimmer werden mußte? 
Uns will ſcheinen, daß man es hier mit tendenziöſen Ausſtreuun⸗ 
gen gegen den verhältnißmäßig jungen Diplomaten, der eine ſehr 
raſche Karriere gemacht, zu thun hat, Ausſtreuungen, wie ſie 
ſchon einmal vor geraumer Zeit in der Preſſe auftauchten und 
allem Anſchein nach von einem Rivalen ausgingen. Natürlich 
ſoll damit nicht geſagt ſein, daß die „Köln. Ztg.“ ſich wiſſentlich 
zum Organ derſelben gemacht habe. 

— Der Kaiſer hat am Sonntag das Präſidium 
des Abgeordnetenhauſes empfangen. 


Locales und Brovirzielles, 


Poſen, 9. November. 


Redakteurs Bauer ftattfand, 
— Ed. Lange 
„© 


(Hausbeſitzer) 
Röſtel (Hausbeſitzer) auf 2, 
e Die Wähler des 2 


der e kathol. Schule eine Konferenz der katholiſchen Lehrer des 


tagseſſen im Saale der „Gielda 


vorſtehen. Wollen 7, Nope 

Er. Wollſtein, 7. November. [Feuer. opfen. Land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein. dere 
Vor einigen Tagen brach wiederum in Altkloſter Feuer aus. Es wurde 
ein Wohnhaus und ein Stallgebäude eingeäſchert. Das Feuer ſoll auch 
diesmal durch ruchloſe Hand angelegt worden ſein und es iſt die Polizei 
dem muthmaßlichen Brandſtifter auf der Spur, — Die Hopfenvorräthe 
ſind in hieſiger Umgegend bereits ſehr ſtark gelichtet und da namentlich 
für Brauerkundſchaft noch ein ziemlicher Bedarf iſt, ſo ſind in den 
letzten 8 Tagen die Preiſe nicht unweſentlich in die Höhe gegangen. 
Der Ztr. guter Waare wird bis 115 M. und Mittelwaare bis 90 M. 
bezahlt. — Der karger landwirthſchaftliche Verein wird am 10. d. M. 
diesmal im Rathhauskeller zu Unruhſtadt eine Sitzung abhalten. Es 
ſteht auf der Tagesordnung die Neuwahl des Vorſtandes auf die 
nächſten drei Jahre. — Die Neuwahl der Stadtverordneten ſollte hier 


Nach dem Schluſſe der Konferenz erfolgte ein gemeinſchaftliches Mit⸗ 


am 8. und 9. d. M. ſtattfinden. Eingetretener a der 5 
jedoch der Wahltermin auf den 29. und 30. d. A verlegt wunden i 
werden 5 Stadtverordnete gewählt, und zwar in der erſten J 


lung 1 und in den andern beiden Abtheilungen je 2. erſten Abtei 


2. Tirſchtiegel, 7 November. [Verſchiedenes] Die ge 
wärtige milde und trockene Witterung kommt unſern Landwielhes dene 
ſehr zu ſtatten, denn viele derſelben find mit dem Ernten der Kart moch 
der Rüben, des Krautes und Kohles noch nicht ganz fertig, wil eln, 
andere mit dem Jarken und Einfahren von Waldſtreu beſchäfti then 
welche in dieſem Jahre, in welchem das Stroh ſehr ſchlecht 900 find, 
it, ausnahmsweiſe auch von der königl. Forſtverwaltung an athen 
Ackerwirth verpachtet wird. Da das Laub und die Nadeln in I 
königl. Forſt ſehr hoch liegen, iſt es den Landwirthen ein Leichtes, m 
in wenigen Tagen mit der nöthigen Streu zu verſehen. Der LE 
der Kartoffelernte iſt quantitativ recht beſriedigend in hieſiger Gr au 
doch hört man ſehr häufig die Klage, daß die Frucht wenig meh 
und für Menſchen nicht genießbar iſt. Gute Eßkartoffeln ſind Kir 

1 M. 70 Mr. bis 2 lar hr 


u 15 malen wir 5 5 5 915 1 

cheffel bezahlen. — Die durch den Weggang des Lehrers Bei 
Tirſchtiegel am 1. v. Mis. erledigte Lehrerkelle in dem ln R 
von hier entfernten Dorfe Rybojadel it in dieſen Tagen von der N 
Regierung zu Poſen mit dem Schulamtskandidaten Polzin aus Ir 
doſtew bei Czarnikau beſetzt worden. Polzin wird feine amtlichen; M 15 
tionen ſchon morgen aufnehmen und dürfte noch im Laufe dieſers 1 
von dem Kreisſchulinſpektor Tecklenburg zu Meſeritz in ſein ne 
Amt eingeführt werden. | 


3 


für 
übe 


nftitutg, 
Königs⸗ 


j Am vergangenen Note) 
tage wurde auf der Feldmark Groß⸗Ciesle eine unbekannte männliche 
Leiche gefunden. Vermuthlich iſt der Verunglückte, deſſen Kleidung 
ſtücke ganz durchnäßt waren, durch einen dort in der Nähe befindlichen 
Waſſergraben gegangen und bald darauf vom Schlage gerührt worden. 
— Geſtern Nachmitkag kam ein Knecht zu dem Schmiedemeiſer R. 
hierſelbſt und erkundigte ſich, ob der zur Reparatur gegebene Wagen 
ſchon fertig geftellt fei. Da der Wagen noch nicht reparirt war, braut 
der Knecht auf dem Hofe des Schmiedemeiſters ausfallende Redensnl⸗ 
ten. Es entſtand bald zwiſchen beiden ein Streit, der damit endet 
daß der Knecht eine auf dem Hofe liegende Deichſel ergriff und de 
Schmiedemeiſter dermaßen auf den Kopf ſchlug, daß derſelbe ber 
wußtlos zu Boden ſank. Der Unglückliche hat ein großes Loch in 
Kopfe und liegt ſchwer krank danieder. — In der Nacht vom Mor 
tage zum Dienſtage brannte auf dem Deminium Opatowko, eig! 
Km. von hier, die große Scheune des Jutsbeſitzers Wolski mit fl 
ſämmtlichen Ernteerträgen bis auf die Umfaſſungsmauern nieder 7 
Die hieſige Kreis⸗Sparkaſſe hatte im verfloſſenen Monat folgende Ein 
nahmen: Kaſſenbeſtand 971 Mk. 95 Pf, an Einlagen 3001 M. 95 Ms 
an Zinſen 95 M. 96 Pf.; die Ausgabe betrug an zurückgezahlten Ein 
lagen 942 Mk. 51 Pf., an Zinſen 9 Mk. 49 Pf. und blieb am Id 
Mts. ein baarer Beſtand von 3234 Mk. 91 Pf. 


I Oſtrowo, 6. November. [Kreisſynode.] Am 20, Di 
fand hier die Kreisſynode der Diözeſe Schildberg unter dem Vorſit 
des Superintendenten Auſt aus Dobrzyca ſtatt. Nach einem Gottes 
dienſte in der biefigem evang. Kirche, bei welchem Paſtor Hoffmei 
aus Strzyzew die Predigt hielt, begannen die Berathungen in eine 
Klaſſenzimmer der hieſigen evang. Stadtſchule. Der Superintendeſ 
erſtattefe den Ephoralbericht, worauf Paſtor Muche von hier een 
ferat über das vom evang. Oberkirchenrath geſtellte Thema, bereſſn 
das Vormundſchaftsweſen und die Betheil ung der kirchlichen Orga 
an demſelben, vortrug. Der Referent ſchloß fein Referat mit ein 
Anzahl von Theſen, welche die ungetheilte Billigung der ynode 1 
den. Die Aufforderung, dem in der Diözeſe vorhandenen Waiſenhan 
fonds durch Aufrufe in Tagesblättern, Erträge von Konzerten, Vorleſunge 
und Verloofungen ſo zu vermehren, daß recht bald zur Gründin 
eines Rettungshauſes geſchritten werden könne, fand fröhlichen Mien 
hall in den Herzen der Synodalen. Es wurde zu dieſem Zwecke ei 
Kommiſſion, beſtehend aus Paſtor Harhauſen, Gutsbeſitzer Seidel ig 
dem Referenten, gewählt, welche die weiteren Schritte in ernſtliche ©) 
19 ziehen und der Synode nach einigen Monaten Bericht erſtain 

b 


Hierauf folgte das Referat des Apothekers Matthies aus Abella 
über das Thema: Wodurch können die Gebildeten für die Kirche S 
wonnen werden? — Paſtor Muche erſtattete den Bericht des Rechrige 
ausſchuſſes über das Rechnungsweſen in den Parochieen der Diöge 
— Zum Schluß wurden die Wahlen zur Provinzialſynode vo i 
und zu Deputirten gewählt: Paſtor Konieckt aus Schildberg, Apothel 
Matthies aus Adelnau und Paſtor Muche von hier. : 


Staals⸗ und Volkswirlhſchaft. 


* Märkisch Poſeuer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die Einnaht⸗ 
der Märkiſch⸗ Poſener Eiſenbahn 2 elch 15 En Monat 1 
ſind keineswegs günſtige geweſen. Es iſt ein für die Berbälknifkn 
ſer Bahn, die doch in früheren Monaten immer nur mit kleinen? 1 
einnahmen 115 rechnen hatte, empfindlicher Ausfall eingetreten, ir 


zwar in Höhe von 12,375 M. Dadurch vermindert ſich die bisher 


hr vorhandene geſammte Mehreinnahme auf 35,633 


nende Ja 


at, Nei ⸗Poſener Bahn in dieſem Jahr zum erſten { ) 

2 ir ch Po 165 nicht überſehen läßt. Bekanntlich hat die 

in Ne Posener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft einen Vertrag wegen der Ver⸗ 
g der Transporte von Poſen nach 2 

ren Plätzen mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 

Dieſer Vertrag geht dahin, daß die Transporte in einem 

rhältniß inſtradirt werden und daß diejenige Bahn, der 

fen Transporte zugekommen ſind, als auf ihren Antheil entfallen, 

er an am Schluß des Jahres in baarem Gelde ausgeglichen 

ie d ſomit auf die Rubrik der Extraordinarien im Ein⸗ 

eis des Monats Dezember — in welchem die betreffenden 

wohl verrechnet ſein werden — ein beſonderes Gewicht zu 

und die betreffende Ziffer wird ohne Frage auf den Ab⸗ 

5 laufenden Jahres einen gewiſſen Einfluß ausüben, 


2 85 Börſ.⸗Cour.) 
6. November. [Produkten⸗ 

und Mattersdorff.] Das Angebot von 
in der abgelaufenen Woche der Nachfrage überlegen, 
ſich knapp machte, und höhere Forderungen bewilligt 
mußten, Unſere Mühlen klagen nicht allein über ſchlechten 
ſondern finden auch in den jetzigen Roggenpreiſen kein 
Nel ent, weshalb fie ſich größerer Einkäufe enthalten. 
Ne notiren: Weizen inländiſch weiß 230—240 Mark, do. gelb 

200 Mark. Roggen inländiſch, 222—225 M., galiziſch, ruſſiſch 
24 —220 M. Gerſte inländ. 170.180 Mark, do. böhmiſch, mähriſch 
2 —90 M., do. Futterwaare 130—144 Mark. Hafer inländiſch 
10155 Mark. 


n 


egen. 
Klub de 
Dresden, 


allerſtein 
al war auch 


Mais amerikaniſch 144—148 Mark, do. rumäniſch 
30-100 M. per 1000 Kilo netto. 
© Nürnberg; 5. November. [Hopfenmarkthericht von 
Id Held.] Die angenehme Stimmung am Markte hat ſich 
Bericht vom 2. d. nicht nur erhalten, ſondern ſogar noch 

ft und wurden die Kommiſſionslager in Folge des 
Eintaufes von Seiten der Exporteure ſowohl als Kundſchafts⸗ 
er ziemlich gelichtet. Die Zufuhren vom Lande und per Bahn 
san Größe abgenommen und finden alle Sendungen jedweder 


aben an 5 5 eder 

a untenſtehenden Notizen ſchlanken Abſatz. Umſatz ſeit letz⸗ 

5 Se 3000 Ballen. Stimmung und Tendenz ſehr feſt. 

Die Notirungen lauten: n ö 

5 prima mittel gering 
arktwaare Mk. 65-70 Mk. 55—60 . 35—4 
Aiſchgründer 1080 „ 55—65 „ 40. —50 
ie „8085, „ 60-70 „ 40-50 
Pürtemberger „ „ 49-50 
Hgdiſcher „ 30105 „ 5565 ER 
olniſcher „ 110 1 65 3 re 
alfertauer Siegelgut „ O-15 „ — en 
alfertauer ohne Siegel „ 85110 „ 55-70 „ 40—45 
halter leichte Lagen „ 85 —115 „ — Meg 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 8. November. Nach einer weiteren Meldung der 
uch Korreſp.“ aus Athen iſt der frühere Miniſter Zaimis 
uitorben. 
ji Wien, 8. November. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
don vem 8. d.: Das engliſche Kabinet hat neuerdings 
Note an den engliſchen Geſandten in Athen gerichtet, in 
r der griechiſchen Regierung für jetzt Geduld anempfohlen 
ſpäter die Unterſtützung Englands verſprochen wird. 
en Rede des Miniſter⸗Präſidenten Tisza den Ausgleich 
roatien an. 
Beſangon, 7. November. Der akademiſche Rath des 
Departements Doubs hat in der Angelegenheit des Schuldirektors 
zu Montroland, welcher jeſuitiſche Lehrer, denen ein Ausweiſungs⸗ 
befehl zugegangen war, weiter funktioniren ließ, auf Schließung 
der Schule für zwei Monate erkannt. Wie verlautet, hat der 
Verurtheilte bei dem Ober⸗Unterrichtsrath Berufung eingelegt. 

Paris, 7. November. Eine heute im Cirque Fernando 
abgehaltene Verſammlung hat mit Einſtimmigkeit eine Reſolution 
für Abſchaffung des Kultusetats und für die Trennung der 
Kirche vom Staat angenommen. 

Teheran, 7. November. Nach aus Jabrecz hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten iſt der Scheikh Obeidullah, der mit etwa 
8000 Kurden von den Bergen von Seer aus gegen Urumiah 
vorgedrungen war, von den perſiſchen Truppen zurückgeſchlagen 
worden; die Kurden haben dabei große Verluſte erlitten und 
gegenwärtig etwa 8 Meilen von Urumiah entfernt ein Lager 
gufgeſchlagen. . 

Nizza, 8. November. Das Befinden des Reichskanzlers 
ürſten Gortſchakow ift ein für ſein hohes Alter befriedigendes. 
derjenige Fürſt Gortſchakow, welcher früher zwei Monate in 
dern und jetzt in Clarens ziemlich ſchwer krank darniederliegt, 
gehört nicht zur Diplomatie. 

Waſhington, 7. November. Der Präſident Hayes iſt 
bier wieder eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: 9. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der Re ittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
RETTET y d ESTER 


Sprechſaal. 
(Eingeſandt.) 
Jedem das Seine. 
den Dig Hear Einſender in Nr. 785 (geftriges Mittagsblatt irrt fi 
dent olige i⸗Kommifſarſus Bleich bat allerdings jene 
eh landing, ede in der Bezirks⸗Verſammlung des dritten Wahlbezirks 
in Ein Polizei-Sefretär Bleich exiſtirt hier nicht, kann alfo 
e Reden halten. Dem Verdienſte ſeine Krone! 


Ein Augen⸗ und Ohrenzeuge. 
VPP! ꝶ Dũmů˙⅜dꝛ 
Meteorologiſche Seer 18 zu Poſen 


* 
& 1 Celſ. 
5 15 . 82 m Seehöhe Grad. 
9. Rachm. 2] 752.9 Wſchwach bedeckt + 60 
1 Nds 0 7526 | TR ſtark bedeckt +55 
Mora 6 7590 9e lebhaft balb bevet |4 0,1 
Am 8. Wärme⸗Maximum + 90 Celſ. a 


Wärme ⸗Minimum + 40, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, 8 am November Mittags =D Meter. 
a * 0 2 N F 


8 17 


fi lerdings 1 der Beurtheilung der Einnahmen 
‚Jun, fommb © 1 N al ein Faktor 


Berlin, Stettin und 


ericht von 


„November. Das Unterhaus nahm nach einer 


Wetterbericht vom 8. November, 8 Uhr Morgens 


J 


Wetter. . Celſ. 
Mullaghmore 5 Oſhalb bedeckt 8 
Aberdeen 769 NNW 4 heiter 1 1 
Chriſtianſund 757 6 wolkig 5 
openhagen 756 NW 2 Regen 6 
Stockholm 757 halb bedeckt —3 
Haparanda . 743 5 4 wolkenlos 9 
Petersburg. 753 ſtill bedeckt 4 
Moskau = | 
Cork Queenst. 772 NNO 4 heiter =) 6 
Biel, 770 NE 2Regen 10 
ge 762 NW moolfig 9 
ylt. 758 WNW̃ 1 halb bedeckt 5 
Ewing 759 Nebe 8 
winemünde 758 SER Stegen 93 6 
Neufahrwaſſer 760 ER 2 bedeckt 5 6 
Memel 758 DU U bedeckt 80 6 
aris. 768 SW. bedeckt 6 
ünfter . 762 SB 3 Regen . 
Karlsruhe 769 SW 2/wolfenlos ) 6 
Wiesbaden 769 Spt 1 bedeckt 4 
ünchen 769 S 1 Dunſt ei) 
Leipzig 764 SP 3 bedeckt 5 
Berlin 761 SB 5 Regen 6 
Wien 770 W̃ 1 bedeckt 3 
Breslau 765 SW Albedeckt 5 
Je d Aix 769 N Abedeckt 7 
la. . = 5 
Trieſt. 770 ſtill bedeckt 11 


1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) Sprühregen. ) Nachts 
9 1 5) Regentropfen.“ Geſtern und Nachts feiner Regen. 

eif. 

Anm 9 Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2 N von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Sgkala für die Windſtärke: 5 
1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. : 

Ueber Süd⸗Skandinavien hat fich eine flache Depreſſion ausgebildet, 
welche im ſüdlichen Nord⸗ und Oſtſeegbiete die trübe regneriſche Witte⸗ 
rung mit meiſt ſchwachen weſtlichen Winden unterhält, während im 
Nordweſten und Süden Gebiete mit hohem Luftdrucke bei ruhigem, 
meiſt heiterem Wetter und ſchwacher Luftbewegung lagern. Die 
Temperatur iſt geſtern im Allgemeinen wenig verändert, in Nord⸗ und 
Mitteldeutſchland liegt ſie über der normalen, dagegen in Süd⸗Deutſch⸗ 
land, wo vielfach Nachtfrröſte ſtattfanden, meiſt unter derſelben. 

Deutſche Seewarte. 


Telegraphiſche Vörſenberichte⸗ 
Fonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 8. Novber. (Schluß⸗Courſe.) Feſt, Bahnen 


lebhaft. 

bead We fel 20,367. Barıter do. 80,52. Wiener do. 172,20. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 1473. Rheiniſche do. 1583. Heſſ. Ludwigsb. 968. K⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
131. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1465. Darmitb. 1501. Meininger 


B. 944. Oeſt ung. dre 0 rf ene errente 63 


in 1860er Looſe 
84%. Böhm Meitbahn 2013. Elffabethb. 168. 155 
Galizier 2334. Franzoſen“) 2381. Lombarden?) 753. Italiener 
1877 er R 57. Zentr.⸗Pacifie 1108. 


uſſen 912. II. Orientanl. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — Neue Aproz. Ruſſen— 
Stadt Stockholm —. Lothringer 


Aprozent. Obligationen der 
Eiſenwerke 66. 5 
Nach. Schluß der Börſe: Kreditaktien 2403. Franzoſen 2383, 
Galizier —, ungar. Goldrente —, 11. Orientanleihe 1860 er 
Looſe —, UI. Orientanlcihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigs hafen — 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

) per medio reſp. per ultimo. 5 5 

Fraukfurt a. M., 8. Novber. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
240}, Franzoſen 2388, Lombarden 77, 60er Looſe 1218, Galizier 
2323, öſterreich. Goldrente 748, ungariſche Goldrente 9276, Ul. Orientan⸗ 
leige 577, öſterr. Silherrente 622, Papierrente 613, III. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen 918. Meininger Bank —. Feſt. 

Wien, 8. November. Abendbörſe. Kreditaktien 279,40, Franzo⸗ 
ſen 277,59, Galizier 270,40, Anglo⸗Auſtr. 117,00, Papierrente 72,20, 
ung. Goldrente 107,20, Lombarden 89,25, öſterr. Goldrente 87,20, 
1 58,00, Napoleons 9,38, 1864er Looſe —. öſterr.⸗ungar. 


Amſterdamer do. 96,95 
100,00. Marknoten 58,00. Ruſſiſche Banknoten 1,184. Lemberg⸗ 
Czernowitz 163,50. Kronpr.⸗Rudolf 163,50. Franz⸗Joſef 171,50. 

Paris, 8. Novber. (Schluß⸗Courſe.) Feſt auf die Nachricht, daß 
20 Millionen Fres. Gold in die Bank gefloſſen ſeien. 

3 proz. amortifirb. Rente 87,35, 3proz. Rente 85,672, Anleihe de 
1872 119,25, Italieniſche 5 proz. Rente 87,60, Oeſterr. Gold⸗ 
vente 74%. Ungar. Goldrente 933, Ruſſen de 1877 95, Franzoſen 
603,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 195,00, Lomb. Prioritäten 
269,00, Türken de 1865 10,29, 6 proz. rumäniſche Rente 92}. 

Credit mobilier 642,00, Spanier exter. 2043, do. inter. 19%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 514,00, Societe gen. 583,00, Credit 
foncier 1341,00, Eaypter 329,00, Banque de Paris 1141,00, Banque 
Degeomote 820,00, Banque hypothecaire 615,00, III. Orienkanleihe 59,00, 
Türkenlooſe 30,50. Londoner Wechſel 25,312 Rumän. Anleihe ——. 

Paris, 8. Novber. Boutevard⸗Verkehr. Zproz. Rente —,—. Anz 
leihe von 1872 119,173. Italiener 87,42%, öſterreich. Goldrente —. 
ungar. Goldrente 9318, Türken 10,35, Spanier erter. 20%, Egypter 
328,75, Banque otomane —, 1877er Ruſſen 9578, Lombarden —. 
Türkenlooſe —.—. III. Orientanleihe — Feſt. 

London, 8. Novber. Conſols 9913, Italieniſche 5proz. Rente 868, 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 88, 5proz. Ruſſen de 1872 873, dproz. Ruſſen 
de 1873 908, dprez. Türken de 1865 10%, proz. fundirte Amerikaner 
104%, Oeſterr. Silberrente 62%, do. Papierrene —, Ungoriſche 
Goldrente 922, Oeſterr. Goldrente 744, Spanier 20%, Egypter 643. 


Preuß, 4prozent. Conſols 993, 4proz, bair. Anleihe 987, Türke 
—, 1873er Ruſſen 903. Platzdiskont 14 pt. et x 

Pete erg, ea en 45,1. On 

etersburg, 8. November. auf London 2470, II. Drients 
Anleihe 904. II. Orientanleibe 90 b. i 

Florenz, 8. Novbr. 5 pCt. Italicniſche Rente 92,80, Gold 21,45. 

Newyork, 8 Novbr. „Schlußkurſe.) Wechſel auf London in@oın 
4 D. 81 C. Wechſel auf Paris 5,25. pet. fund. Anleihe 1013, 
4 Ct. fundirte Anleihe von 1877 109%, Erie⸗Nabn 448, Central⸗Paciſte 
1133, Newyork Centralbahn 136%, Chicago⸗Eiſenbahn 1388. . 

Produkten⸗Courſe. 

Köln, 8. Novber. (Getreidemarkt.) Weizen bieſtger locd 22.50, 
fremder loco 23,50, pr. November 22,50, pr. März 22,70. Roggen 
loco 22,50, pr. November 21,15, pr. März 21,25. Hafer loco 15,00. 
Rüböl loco 29,80, pr. Oktober —, pr. Mai 29,80. 

Hamburg, 8. November. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., 
auf Termine ruhig. Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
ver November 205 Br. 204 Gd., per April⸗Mai 213 Br., 211 Gd. Roggen 
per November 209 Br. 208 Gd., per April⸗Mai 197 Br., 196 Gd. 
Hafer feſt, Gerſte ruhig. Rübböl ruhig, loko 56, per Mai 57. 
Spiritus ſtill, per November 512 Br., per Dezember⸗Januax 502 
Br., per Januar⸗Februar 50 Br., pr. April⸗Mai 504 Br. Kaffee 
ruhig, geringer Umſatz. Petroleum matt, Standard white loko 10.90 
Br., 10,70 Gd., per November 10.60 Gd., per Dezember 10,70 Gd. 
— Wetter: Veränderlich. R 
Bremen, 8. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht! matt, 
Standard white loko 10,45 Br. per Dezember 10,55 Br., pr. Januar⸗ 
März 10,60 Br. 3 

Produktenmarkt. (Schlußbericht.) 


Paris, 8. November. Weizen 


ſeſt, pr. Novembr. 27,75, pr. Dezember 27,75, Januar⸗April 27,80. 
pr. März⸗Juni 28,00. Roggen 10% per November 23,75, per März⸗ 
Juni 23,25. Mehl feſt, pr. November 59,00, pr. Dezember 58,50, 
vr. Januar ⸗April 58,10, März⸗Juni 58,30. Rüböl feſt, per 
November 73,50, per Dezemver 74,25, pr. Januar⸗April 76,00, Mai⸗ 
Auguſt —. Spiritus weich. ver November 61,50, per Dezember 
61,25, per Januar⸗April 60,75, Mai⸗Auguſt 59,75, — Wetter: Regen. 

Paris, 8. Novber. Rohzucker 880 feſt, loco 55,25, Raffinirter 
Zucker loco —. Weißer Zucker Nr. 3 per 100 Klgr. per November 62,25, 
Dezember 62,50, per Januar⸗April 62,75. 

Peſt, 8. Novbr. (Produttenmarkt.) Weizen loko etwas ſchwächer, 
auf Termine geſchäftslos, unverändert, pr. Frühſgor 12,37 Gd., 12,42 
Br. Hafer pr. Frühjahr 6,45 Gd, 6,50 B. Mais per Mai⸗ Juni 
6,25 Gd., 6,30 Brief, — Wetter: Prachtvoll. 

London, 8. Novber. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 

„Weizen ruhiger, Gerſte, Hafer, Mais und Mehl feſt. — Wetter: 


ön. 

London, 8. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Fremder Weizen bei beſchränktem Geſchäft zu vollen Montagspreiſen 
Montag Mehl ruhiger, Hafer 1—14 fh. höher als vergangenen 

1155 feine Gerſte feſt, andere matt. Angekommene Weizenladungen 
unthätig. 

London, 8. Nov. An der Küſte angeboten 3 Werzenladungen. 

London, 8. Novber. Havannazucker Nr. 12 24. Feſt. 

London, 8. Nopember. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 30. Okt. bis zum 5. Novbr: Engliſcher Weizen 4631, frem⸗ 
der 60,856, engl. Gerſte 4508, fremde 9078, engl. Malz ar 18,948, 
engl. Hafer 1354, fremder 42,709 Qrtrs. Engliſches Mehl 19,790, 
fremdes 12,932 Sack und 2442 Faß. 5 

Liverpool, 8. November. (Getreidemarkt.) Weizen ſtetig, 
Mehl feſt, Mais 1 d. theurer. — Wetter: Schön. 5 

Liverpool, 8. November. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 
10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Middl. amerikaniſche November⸗ Lieferung 68 d. : 

Glasgow, 8. Novber. Die Vorräthe von Noheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 477,111 Tons gegen 363,282 Tons im vorigen Jahre. 


geil der im Betrieb befindlichen Hochöfen 119 gegen 95 im vorigen 
re. 25 
Glasgow, 8. Novber. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres = 


warrants 51 sh. 9 d. a 
Amſterdam, 6. Novber. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 292, per März 301. 
Roggen loko niedriger, auf Termine unverändert, pr. März 244, Mai 
ER 9 per Frühjahr 359, Rüböl loko 314, pr. Herbſt 318, pr. 
oi 327. 


4 
Antwerpen, 8. Novber. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 8. Nov. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loko 27% bez. Br., per Dezember 274 B., per 
Januar⸗März 264 Br. Ruhig. 

Newyork, 6. November. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
11, do. in New⸗Orleans 103. Petroleum in Newyork 12 Gd., do. in 
Philadelphia 12 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certiflcats 
— D.91 ©. Mehl 4 D. 50 C. Rother Winterweizen 1 D 180. Mais (old 
mixed) 57 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Nio⸗ 
14. Schmalz (Marke Wilcox) 88, do. Fairbanks 83. do. Rob⸗ 
& Brothers 83. Speck (sliout clear) 84 C. Getreidefracht 54. 


Marktpreiſe in Breslau am 8. November 1880. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marlt⸗ 5 Nies 
Deputation. Ki 5 
Weizen, weißer 
dto. gelber 18 40 17 40 
Roggen, pro 20 — 
erſte. 100 14 70) 14 20 
Hafer, 13 60| 13,10 
Erbſen Kilog. 18 50 17 80 


Feſtſeßg. d. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingeſ. Kommiffion. 


Nd 
Winterrübſen pro 
Sommerrübſen 100 
Doe 
Schlaglein Kilogr. 
Hanfſaat 


Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother feine Qual., gut verk., per 
50 Kg. 3235 —36—42 Mk., weißer ſehr feit, per 50 Kg. 42—50—58 
—72 Mark., hochfeiner über Notiz bezahlt. — Rapskuchen ſehr 
feſt. per 50 Klgr. 6,89—7,00 M, fremde 6,30—6,70 ME. — Leinkuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — Lupinen: mehr 
angeboten per 100 Kil. gelbe 9,00—9.30— 9,80 Mark, blaue 9,00—9,20 
9,60 Mark — Thymothee: behauptet per 50 Kg. 19—22—23,50 

— Bohnen: in ruhiger Haltung, per 100 Kg. 19,50—20,50— 
21,50 Mk. — Mais: ohne Aenderung per 100 Kilogram, 14,70— 
15,20— 15,60 Mark. — Wicke n: behauptet, per 100 Kg. 13,00 13,30 
14,20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 Mk. — Stroh: 
per Schock 600 Kilogramm 19,00— 22,00 M. — Kartoffeln: per 
5000 2 Neuſcheffel = 75 960 oder 150 Pfd. Brutto) beſte 4,00 — 


„00 Mark, geringere 2,00 —3,50 per Neuſcheffel (& 75 Pfd. Brutto) 
beſte 200 —2,50 Mr. geringere 101% let 9225 Liter 0, 12 — 
0,15 Mk. — Mehl: ohne Render. per 100 Kilogr, Weizen fein 30,75 


33,75 Mark, Roggen fein 33,25— 34,00 M 
33,00 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11.25 —12,25 M. 
9.50.1000 M. gen Juttermebh 


Weizenkleie 


ark., Hausbacken 32,00 


18 


= 


x 
ne 
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Produkten ile d & . 


Berlin, 8. November. Wind: 


275 Ban bei, 


0 oel Mei 21 217 bez., Mat = Duni 
Negulſeungsprels 2137 M. — R 


Weizen per 11855 Kilo loko 1675 25 M 7900 bene tät ge | M 
a 


— M. 
fordert. f. ge nn — M. ab Bahn N ee 


Nov.⸗Dez. 213 bez., per Dez.⸗Januar — bez., 


Wetter: 
Bahn bez. 


— bezahlt. Gekündigt — Ar. 
oggen per In Kilo loko 216— 


222 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher — 9 1 nin de inländi⸗ 


ſcher 218—220 M. ab 
a 
un per N 
Januar 2141—215—214% bez. 


Mai 208.209 bez., Mai⸗Juni 305.206 bezahlt. N Gering t 5000 gil 


900 mung aß 218 M. bez. — 
169 nach 15 160 ke, 59 
preußiſcher 153— 0 

1 90 de „ ſchleſiſcher 155—159 be 
5 154 M. 
per April⸗ Mai 1 


ruſſi 


reis — beza 
Fulkerwagre 185196 
nach Qualität gef., per April M 


142 M., per Dezember 144 M., per Januar 145 M. bez., rumäniſcher 


— ab Bahn NN Ana N — 
Weizenmehl per 1 00 Kilo br 


1 bez., feiner — 
Ausw. — M. ab Bahn bez., per Nee 2 21818 2— 21727 
Hidden Den as, Jan n bez., Ba der Apr 


ualität 1910 8 15 — Hafe 


bez., per November = Dezember 1535 M. bezahlt, 
1553—157 bez. Gekündigt — Ztr. 50 915 
0 1 en per 1000 Kilo Kochwagre 200 —215 M. 
— Mais per 1000 Kilo loko 143—146 


30,00—29,00, . 0/1: 29,00 bis 2800. . it onuenmehl | 


„ defekt. 


r Jan.⸗Febr 


7 per 1000 Kilo loko 145 
per 1000 Kilo loko 145— 
ſcher 151457 bez., oſt⸗ und weſt⸗ 


mmerſcher und mecklenburgiſcher 158 bis 


z., böhmiſcher 155 —159 bez., per 


ai 1405 M. bez., per November 


ab B. bez. Gekündigt — Ztr. — 
utto 09: 31,50 bis 30,00 M., 


Eu — 


inkl. Sack 0: 30,50 bis Noe M., 0/1: > a 28,00 M., per 
Dezember 


Norember 1 50 bez., per N 


ſaat per 1000 


ovember 54,5 — 54,6 bez., per 
Januar 55,0 bez., per San 


— bez., ver April⸗Mai 57, 1—57,3 6559 5 1 57,7 bez. Ge⸗ 
kündigt 3000 Ztr. Wee ng en 53,6 


Kilo loko 67,0 M. — 


digt. Regulirungspreis — M. — 


zember 55 356, 9—57,2 bez., 
Januar⸗Febr. — bez. Febr. - 


geringer 180—194 


ebe per r Ig 2 Baus = 
ezahlt, per April⸗Mai 29,40 . e Ki — 
ig 0 3000 Itnr. Regulirun Spreis 9050 M. — Oel⸗ 
Winterraps — M. Winterrübſen. — Rüböl 

er 100 au loko Oi 37 54,4 9025 flüſſig — M., mit Faß 54,7 M., 


uar⸗FJebruar — bez., per Februar⸗März 


etroleum 
November 31,0 M ber, per ee 30,8 bez. per De: 
zember⸗Januar 30,0 bez., per Januar —.— bez., 
— bez., per Februar⸗März — 18 


aß 58,1 bez., per November 570 6—57 357,7 bez., per November⸗ 


März — bez., per April⸗Mai 58, 7— 
58,4—58,6 bez., per Mai = Juni 58,9—59,0— 588 bez. Gekündigt — 
Liter. Regulirungspreis — M. bez. 


Stettin, 8. November. (An der N 

+ 6 Grad R. Barometer 28, 3. 
Weizen unverändert, per 1000 Kilo lolo gelber 201209 M., 
M., weißer 202—211 Mk., per November 212 M. 
a per Frühjahr 215 M. Br. u. Gd. — Roggen unverändert, per 
000 Kilo loko inländiſcher 207—212 M., Pommerſche Ladungen 
212 M. bez. ver ‚November 215 MN. bez., ver November⸗Dezember 


2224: ene ner Beüblabe 
au, ohne 
Klo loo 134192 M — - 


2 


„per Henan. 


2 


Nov.⸗Dez. = 554,6 bez., per Dez. 


M. Br., per November 54,5 


Leinöl 115 100 
N00 Kilo Iefo 31,5 


15 per Januar⸗Februar 
per April⸗Mai — bez. Gekün⸗ 
piritus, per 100 Liter loko ohne 


per Deember- ehren — bez., ver 


(Berl. Börf. ⸗Ztg.) 
Wetter: regnig. 


— 


Berlin, 8. Nov. Die Börſe 


eröfnete die neue Woche mit einer 


tigen Tendenz; ſchon der geſtrige Privatverkehr trug einen 
a 1 fe harakter und in derſelben Stimmung verlief das heutige 


eſchäft. Anregung hierzu hatten 


wiederum die Gerüchte gegeben, die 


eit einiger Zeit bereits über die Verſtaatlichung der öſterreichiſchen 
ö eu ahnten in Umlauf ſind. Demgemäß zeigten ſich denn auch 
die Aktien der betreffenden Bahnunternehmungen in erſter Linie bevor⸗ 


gugf. 


beliebt und ebenfalls ſteigend. Ohne 


Londs⸗ u. Aktien-Bötfe, 


Berlin, den 8. November 1880. 


Preußtiiſche gms und Gelb: br. 


Conrſe. 
Conſol. Anleihe ai) 10000 5 
Se 148.2 leihe 4 99,90 G 

aats⸗Anleigꝭhe 

Staats⸗Schuldſch. 32 98,50 G 
Ber i Sed 4103½70 b5 
56 5 35 94, 50 bz 

Saldo. d. 8. Kfm. 47 
fandbriefe: 
erliner 


do. 

Landſch. Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 
do. neue 

=: 


i neue 
N. Brandbg. Kred. 
Oftpreußi che 

0. 


A 
4 
89,30 bz 

99 00 185 


do. 
TER 


Poſenſ che, neue 


iſche 
Sie altl. 91,25 bz 
85 alte 5 
o. neue 
90,00 G 
et ritterſch. . 3580 6 
50 6 
do. II. Serie 2 
= 42,102.80 66 
tenbriefe: | 
Kent Neumärk. 99,70 bz 
Pose 4 99,40 bz 
anch 4 | 99,30 
Preußiſch 4 | 99,40 bz 
heine Werfäl. 99,60 bz 
Sächſiſche 4 1100,00 G 
Schleſiſche 4 100,00 bz 
20⸗Frankſtücke 16,15 bz 
de. 500 Gr 
Dollars 15 4,21 bz 
eria N 
g 500 Gr. 
Saal: 1 20,40 bz 
o. einlös Ei. 
Heuer Banknot. 80,70 bzB 
dae 10 172,60 bz 
o. Silbergulden 
Auf. A 04,50 bz 
Deutſche 2100 
Die. Reichs⸗Anl. 4100.90 bz 
„A v.55 9940 50 


= m zn — 284,90 bz 
257 9. 875 4 133,20 bz 

do. 155 Oblig. — 172. 75 bz 

Bair. Präm.⸗Anl. 4 134.90 bz 

Hraunſch. 20kthl.⸗L.— 97, ‚80 bz 

Brem. Anl. v. 18744 

Cöln⸗Wd⸗ Pr.⸗Anl. 33 131, 40 bz 


r.⸗Pfdbr. 
Olbenburzer en 
an B⸗ 7 


Nein. oe Sir 45 101,00 
Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A.(5 99,10 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 


e ganz plötzliche Kaufluſt war für Lombarden erwacht, die 
890 an ee Mark in die Höhe ſchnellte. Nächſtdem wa⸗ 
en Elbethalbahn, öſterreichiſche Nordweſtbahn, ſowie Pardubitzer ſehr 


daß nun zwiſchen jenen Bahnpapieren 
5 = 1. 1205 105,00 bz 


Pr. C.⸗B. ⸗Pfobr. kd. pi 
505 unk. vückz. 11015 
1872 u. 74) 45 
1872 u. 73) 5 


2 
47 104,00 B 
do. 1105 104.60 bz 
Schleſ. Bod.⸗Cred. 20 103, N G 
do. 103,60 G 
Stestiner Nat sw 10115 99 0 
bz 
107 70 bz 


Ausländiſche Fonds. 


feat (Hübner) 4 


Ei „Rente 43 
ilber⸗Rente 43 


4 
do. Cr. 100 f fl. 1858. 
do. Lokt.⸗A. 0.186015 121.40 bz 
do. v. 1864.— 310,00 bz 
Ungar. Goldrente 6 92.30 bzG 
do. St.⸗Eiſb. Alt. 5 88,40 bz 
— 211.75 bz 


D d 


86,60 bzB 


1107,90 5 
Finniſche Looſe 

Ruf. Centr.⸗Bod. 
do Engl. A. 1822 
do. do. A. v. 1862 


87,10 bz 
88,40 bo 


88,80 B 
88.75 bz 


ran | Se 


126,00 Brauerei Patzenhof. 4 |164,00 G 
va Dannenb. Kattun. 4 


85,50 bz 
82,30 bz 


62,20 bz 


54,10 bz 
10,10 etw. bz 
59 do. . 1 


do. Looſe 3 24,00 & 


) Wechſel⸗Courſe. 
99 00 5 a 


en 5ſt Währ. 20. 
etersb. 100 R. 3 W. 
100 R. 3 M. 


*) insfuß der Rrichs⸗Bank für 
Wechſel 4s, für Lombard 5 pCt. Bank⸗ 
diskonto in Amſterdam 3, Bremen — 


[Darmſtädter Bank 


IMeiting, 


und den Akcien unſerer einheimischen Bahnen ein Konnex Rn nahmen 
doch auch letztere an der Beſſerung Theil und zeichneten ſich Oberſchle⸗ 
ſiſche, Thüringiſche und Bergiſche durch einen recht lebhaften Verkehr 
und eine ſteigende Coursbewegung aus. Eiſenhahn⸗Prioritäten waren 
ebenfalls ſehr feſt und fanden vorzugsweiſe 42 prozentige Deviſen leb⸗ Hypothekenbank zog F pCt. an. Heſſiſch⸗ 9 
hafte Nachfrage. Namentlich waren Görlitzer in allen Serien begehrt. pCt. im Courſe zurück. Per Ultimo notiren: Franzoſt 
Bankaktien verhielten ſich dagegen ſehr ſtill, konnten ſich aber in guter | 79, Lombarden 151—505—5 2,5 
Feſtigkeit und auf geſtrigem Coursſtande behaupten. Die von der Spe⸗ 
kulation in 9715 Kreis gezogenen Bankaktien erhöhten etwas den Cours. 
Trotzdem das Geſchäft in den Induſtriepapieren ſehr gering blieb, war 
doch auf dieſem Gebiete die Feſtigkeit vorherrſchend. Auswärtige Staats⸗ 


Bank: u. Kredit⸗Aktien. 
Bank 4 100,90 G 


Badiſche 
Bon. III. vi 5 | 9,10 G Ber hee. Westf! | 38.50 G 


Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 | 49,00 G 
Berl. Handelt Ge 4 101,25 56 


do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 G 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 1 95,50 bzG 


Danziger Privatb. > 
5 

Fate 1106,25 

0. Sonderbant 117.7 


B G 
We Ereditb. 81,00 ei 
g 5 
B 


Königsb. Vereinsb. 4 105, 


de Creditb. 4 148, 


Discontob. 


Imacber, Privatb. 


do. pot, h.⸗B. 4 | 80,0 
Cxeditbk. 94,10 
bo. Hypothekenbk. 


G 
9 
G 
Mecklb. Ba fr. 65, 5 
d 
bb 
bz 
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